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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis
pro Quartal. 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 25 Pfg. durch die Poſt.

e 211. 1884.Sonnabend den 25. Oetober.
Für die Monate Aovember u. Dezember

werden Abonnements auf den „Merſeburger
Corre pondent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80
f. von allen Poſtanſtalten, Poſtboken, ſowie in
der Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Juſlage des
Flaktes die zweckentſprechendſte Perbreikung.

Der Sonnabend als Tag für
die Verkündigung politiſcher

Maßregeln
Fürſt Bismarck iſt mit ſeinen auf die innere

Politik berechneten Maßregeln häufig nicht glück
ch aber er verwendet bei der Ausführung der
gewählten Mittel großen Scharfſinn. Er über
läßt dabei nichts dem Zufall, Alles iſt genau
vorgus berechnet. So wählt er als Verkündigungs
lag für politiſche Maßregeln, beſonders wenn die
ſelben durch das Medium des „Reichsanzeigers“
n die Oeffentlichkeit gelangen, gern den Sonn-
abend, worauf noch niemals hingewieſen iſt.
Als Beiſpiel möchten wir den jetzt in Erinne
tung gebrachten Erkaß ven 4. Januar 1882
über das Verhalten der Beamten bei den Wahlen
anführen. Der 4. Januar, an welchem der Er-
laß unterzeichnet wurde, war ein Dienſtäg. Wenn
es daran gelegen iſt, die Maßnahmen möglichſt
ſchnell an die Oeffentlichkeit zu bringen, ſo er
ſcheinen ſie am Abend des Tages, von dem ſte
datiren, oder ſpäteſtens am folgenden im „Reich-
gnzeiger“. Der Erlaß blieb aber vollſtändig ge
heim bis zum Soynabend Abend den 8. Januar,
wo er im Reichsanzeiger erſchien.

Daſſelbe konnte man bei der gegen die Deutſch
fteiſinnigen gerichteten preußiſchen Erklärung
vom 5. April d. J. bemerken. Der erſte
Punkt des Programms der freiſinnigen Partei
lautet: „Entwickelung eines wahrhaft konſtitutio-
nellen Verfaſſungslebens in geſtchertem Zuſammen
wirken zwiſchen Regierung und Volksvertretung
und durch geſetzliche Organiſation eines
erantwortlichen Reichsminiſterkums.“
Gegen die Forderung verantwortlicher Reichs
miniſterien wurde nun im Bundesrath vom
Fürſten Bismarck jene Erklärung abgegeben, welche
die Beſtrebungen der freiſinnigen Partei als ein
Ueberſchreiten der Grenze des Bedürfniſſes des
erforderlichen Maßes von politiſcher Einheit
in unitariſcher Richtung hinſtellte. Die
Sache ſchwebte ſchon mehrere Tage, die Erklärung
im Bundesrathe aber erfolgte erſt am Sonnabend
den 5, April, und am Abend deſſelben Tages
ſtand die Erklärung auch ſchon im Reichsanzeiger.

Die Veröffentlichung jener Erklärung iſt ja
wicht von dem geringſten politiſchen Effect geweſen
aber der Sonnabend iſt doch als Verkündigungs-
tag mit Scharfſtnn ausgewählt.
gelangt in die SonntagsMorgennummern der
hauptſtädtiſchen und auf telegraphiſchem Wege
auch der Provinzialpreſſe. Sie kommt alſo am
Sonntag oder Montag zur Kenntniß vieler Leſer,
n oppoſitionellen Zeitungen fehlt es aber an
Zeit und Raum, ihr ſofort eine ausführliche ſach
Emäße Beleuchtung mit auf den Weg zu geben
So kann die Maßregel zu der Zeit, wenn die
Vſer am meiſten Ruhe und am wenigſten Stoff
äben, ungehindert den beſten Eindruck machen,

ünd wenn die Blätter am Dienſtag mit der Ent

Die Maßregel
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gegnung kommen, iſt der erſte Eindruck ſchon
vorüber.

Für die Eröffnung des Stagatsraths
iſt wieder der Sonnabend (25. October) gewählt,
und man vermuthet daher, daß man ſich von
der bei der Eröffnung erwarteten Kundgebung
eine Wirkung verſpricht, welche die Zeitungen bis
zum Wahltage nicht mehr zu verwiſchen vermögen.
Aber wir können daran echnen, daß wie früher,
auch jeßt die Rechnung ohne den Wirth gemacht
iſt. So ſchnell erfolgen politiſche Wirkungen
nicht, und wenn die Spitze zu fein iſt, bricht ſie ab.

Politiſche Ueberſicht.
Jn der am Donnerstag ſtattgehabten Sitzung

des Bundesrathes iſt u. A. die Einbringung
der neuen Dampferſubentionsvorlage er
folgt; ſte iſt, wie in der vorigen Seſſton, den
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr, Poſt und
Delegraphie und Rechnungsweſen überwieſen wor
den. Es darf jetzt mit Beſtimmtheit angenommen
werden, daß dieſe Vorlage dem Reichstage ſofort
bei ſeinem Zuſammentritt mit dem Reichshaus
haltett zugehen wird. Die Regierung hat den

W (ch, die Angelegenheit noch vor Ablauf des
Jahres zur Erledigung zu bringen. Ob dies
zu erreichen ſein wird, iſt freilich fraglich. Daß
nun auch Bayern und Württemberg zur Deckung
ver Koſten herangezogen werden ſollen, iſt nur
der Form nach ein neues Moment; ſchon in der

gierungen verhandelt und, wie weniger bekannt
ſein vürſte, eine Einigung über einen entſprechen

biete gehörigen Staaten erzielt worden.
Aus Bern wird engliſchen Zeitungen berichtet

daß der große Erfolg es Arlberg-Dunnels Frank
re ich veranlaßt hat, den ſehwertzer Bundesrath
über die Durchſtechung des Simplons zu
ſondiren. Ein ſolcher Tunnel würde die franzö
ſiſchen Bahnen in den Stand ſetzen, mit der St.
Gotthaärdbahn zu konkurriren. Jtalien ſoll dem
Projekte günſtig geſtimmt ſein.

Die Thronrede, mit welcher am Donnerstag
die außerordentliche Seſſton des engliſchen
Parlaments eröffnet wurde, bezeichnet als
Hauptaufgabe deſſelben, die Wahlreforinfrage noch
mals in Erwägung zu ziehen. Was die Be

ziehungen zu den auswärtigen Regierungen an
Agehe, ſo ſeien dieſelben zu allen Mächten die
freundſchaftlichſten. Die Nachrichten aus dem
Sudan ließen zwar noch einigen veinlichen Un
gewißheiten Raum, doch verdiene jedenfalls die
Energie und der Muth des Generals Gordon bei
der Vertheidigung von Khartum die wärmſte An

ſerkennung. Der Vormarſch der engliſchen Truppen
nach Dongola habe den Zweck, Gordon und die
jenigen, welche ihm treue Unterſtützung geleiſtet
hätten, zu befreien. Jn der Thronrede heißt es
dann weiter „Jn Aegypten habe ich alle Mühe
aufgewandt, um die Beſſerung der dortigen Lage
herbeizuführen. Ich habe die ägyptiſche Regierung
in ihrer ſchwierigen finanziellen Lage, welche durch
den Mißerfolg der Londoner Konferenz hervorge
rufen wurde, unterſtützt. Zuſammen mit der
Kapregierung bin ich damit beſchäftigt, die Mittel
in Erwägung zu ziehen, welche nothwendig ſind,
um der Konvention mit dem Transvallande die
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vorigen Seſſion war darüber mit den beiden Re

den Beitrag der beiden nicht zum Reichspoſtge

erforderliche Achtung zu ſichern. Die DOperationen
im Sudan werden einen neuen Kredit nothwendig
machen.“ Es iſt bemerkenswerth, daß die Thron
rede, nach dem obigen telegraphiſchen Auszuge zu
ſchließen, der Kongo Konferenz mit keinem Worte

gedacht hat. Lord Northbrook wird nach
Beendigung ſeiner Miſſton im Laufe der nächſten
Woche aus Aegypten nach London zurückkehren.

Das engliſche Kriegsſchiff „Nelſon“ hat das
engliſche Protektorat über die Südoſt
küſte von Neu Guineg in der Orangerie
Bucht proklamirt.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Machdi
Bewegung im Sudan im Abnehmen be
griffen iſt. Die ſudaneſiſchen Stämme haben
offenbar das Vertrauen in die Sendung des
falſchen Propheten theilweiſe verloren. Beſonders
auffallend iſt der von verſchiedenen Boten aus
dem Kordofan gemeldete Abfall der Bakkara,
welche bisher den Machdi mit derſelben Energie
wie die tapferen Hadendauah deſſen Lieutenant
Osman Digma unterſtützt hatten. Die Bakkarg
haben den Vormarſch des Propheten auf Khartum
benutzt, um mittlerweile ſeine Reſidenz ElObeid
anzugreifen, ſodaß der Machdi wieder ſchleunigſt
Kehrt machen mußte, um die Jnſurrektion zu
beſchwichtigen.

Dentſchland.
Gofnachrichten.) Der Kaiſer und

der Kronprinz ſind am Donnerstag früh s
Uhr im allerbeſten Wohlſein wieder in Berlin
eingetroffen. Nach Begrüßung der Mitglieder
der königlichen Familie und der anderen An
weſenden begab ſich der Kaiſer nach dem kaiſer
lichen Palais, während der Kronprinz ſich gleich
falls nach ſeinem Palais begab. Jm Laufe
des Vormittags empfing der Kaiſer ſodann zum
Vortrage den Hofmarſchall Grafen Perponcher,
und ſpäter die Beſuche der Prinzeſſtn Friedrich
Karl und des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen. Rachmittage, von 1
Uhr ab, arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Militärkabinets, empfing den Fürſten Bismarck
zum Vortrage und nahm dann ſpäter das Diner
allein ein. Der Kronprinz nahm im Laufe
des Vormittags einige Vorträge entgegen.

(Der neuernannte chineſiſche Ge
ſandte,) SchuTſinSchen, iſt am Donnerstage
mit ſeinem Perſonal in Berlin eingetroffen.

Der nord amerikaniſche Geſandte
in Berlin,) Kaſfon, iſt zum Vertreter der
Vereinigten Staaten auf der Kongo Konferenz er
nannt worden.

Geförderung.) Graf Wartens
leben iſt zum kommandirenden General des 3.
Armeecorps ernannt worden.

(Nächtliche Beſchäftigung der Ar
beiterinnen.) Jm Reichsamte des Jnnern
unterliegt die Frage der nächtlichen Beſchäftigung
von Arbeiterinnen einer eingehenden Prüfung.
Neuerdings ſoll, wie man verſchiedenen Blättern
ſchreibt, die nächtliche Beſchaäftigung von Ar
beiterinnen von einzelnen Unternehmern in Jn
duſtriezweigen eingeführt worden ſein, in welchem
ſie bisher nicht ſtattgefunden hat. Jn der Be
ſorgniß, daß dieſes Vorgehen unter dem Druck
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der Konkurrenz bald Nachahmung finden, und
daß auf dieſe Weiſe die Nachtarbeit von Ar
beiterinnen, welche bisher in Deutſchland, ſo weit
bekannt, nur in einzelnen Jnduſtriezweigen und
auch zum Theil hier, wie z. B. in Zuckerfabriken,
nur zeitweiſe ſtattgefunden hat, eine allgemeine
Verbreitung finden könnte, läßt der Reichskanzler
eine Prüfung herbeiführen, ob es nicht an der
Zeit ſei, gegen die weitere Verbreitung der Racht
arbeit von Arbeiterinnen auf dem im 129 a
der Gewerbeordnung bezeichneten Wege oder durch
Herbeiführung geſetzlicher Beſtimmungen einzu
ſchreiten, zumal ein ſolches Vorgehen mit Schwie
rigkeiten verbunden ſein dürfe, ſobald die nächt
liche Beſchäftigung von Arbeiterinnen erſt in einer
Reihe bedeutender Jnduſtriezweige zur Regel ge
worden ſein ſollte.

Anläßlich der goldenen Hochzeit
des Fürſten von Hohenzollern) veroöffent-
licht die Monatsſchrift „Nord und Süd“ einen
Artikel warmer Würdigung. Wir entnehmen
demſelben die Thatſache, daß der Fürſt als da
maliger Miniſterpräſident es war, welcher, von
dem Wunſche geleitet, die auswärtige Politik in
ſtrafferer und bedeutenderer Form geführt zu ſehen,
den gegenwärtigen Reichskanzler Fürſten Bis
marck in Vorſchlag gebracht hat. Es heißt dar
über in dem Artikel

An der Newa hatte man den preußiſchen Geſandten
Herrn von Bismarck, dieſen bedenklichen, unruhigen und
unbequemen Mann, um ſeinen eigenen Ausdruck einem
ſeiner Privatbriefe zu entlehnen, „kalt geſtellt. Bei
der Warſchauer Fürſten Zuſammenkunft im October 1860
hatten ſich die drei Monarchen, die Kaiſer von Rußland
und Oeſterreich und der preußiſche Prinzregent, von ihren
erſten Räthen, dem Fürſten Gortſchakow, dem Grafen
Rechberg und dem Fürſten Karl Anton von Hohenzollern
begleiten laſſen. Auch der damalige Petersburger Ge
ſandte, Herr v. Bismarck, hatte ſich eingefunden. Bei
dieſem Anlaß traten ſich die Beiden, der Fürſt von Hohen
zollern und Herr v. Bismarck, einander näher Sie hatten
Jange, vertraute politiſche Geſpräche, die ſich oft bis tief
in die Nacht hinein, ja bis zum Morgengrauen ver
lIängerten. Sie vertieften ſich in Erörterungen aller Fragen,
welche Europa bewegten, und auf den fürſtlichen Miniſter
Präſidenten machte der geniale Staatsmann, deſſen Kopf
von gewaltigen Jdeen durchſtürmt war, der ſeine kühnen
weitſichtigen Pläne vor dem erſtaunten Fürſten mit er
ſchrecklicher Offenheit und ſprühendem Geiſte, mit vollem
Verſtändniß der thatſächlichen Verhältniſſe und ernſter
Beſonnenheit in der Erwägung aller begünſtigenden und
erſchwerenden Umſtände vortrug, einen tiefen unauslöſch
lichen Eindruck. Dieſen Mann getraute ſich Fürſt Hohen
zollern zum Leiter der auswärtigen Angelegenheiten des
Preußiſchen Staates zum Vorſchlag zu bringen. Wenn
der Fürſt von Hohenzollern mit ſeinem Vorſchlage auch
nicht durchdrang, ſo bleibt es eine Thatſache, daß er der
erſte preußiſche Miniſter war, der die Größe Bismarcks
erkannte. Und dieſe wenig oder gar nicht bekannte That
ſache dürfte ſchon genügen, um zu zeigen, einen wie klaren
Blick der Fürſt beſitzt, und wie weitgreifende Pläne er
an der Spitze der Regierung ins Auge gefaßt hatte.

daß ſie ihr Programm die Abſchaffung des Königthums ſnachtsſtunde die Trauerfanfaren der Huſardie Aufhebung des Eigenthums, ber Ehe und Familie peter, die Schläge e reren n
auf geſetzlichen Wege anſtreben wollen. Es wird dies
eben nur vorgeſchütt, um die Vorbereitung des gewalt- pauken und das Läuten von allen Kirchthürmen
ſamen Weges betreiben zu können, ohne durch gefehliche weithin verkündeten, daß der Sarg mit den
Repreſſion geſtört zu werden und lehteres gelingt ſolangeſent ſchlafenen Landes fürſt en aus Sibyllen
r nicht der Geiſt die richterlichen Ent rt in der Reſidenz eingetroffen. Unter

Wir darfen uns durch ſolche Redensart en dem präſentirten Gewehr und den entblößten
nicht Uber die Gefahren täuſchen laſſen, welche Häuptern der Miniſter, Generale, Hofchargen
dem Reiche drohen würden, wenn ein An ver Geiftlichkeit, ſtädtiſchen Behörden u. ſ. w.
hänger der welfiſchen Partei als Herzog vonBrannſowerg ſo unveraines Reichsmitglied wurde der mit ſHwarzem Sammt beſchlagen
würde. Die landeshoheitlichen Rechte, die er als ſolcher Sarg von achtzehn Unteroffizieren der braunſchwei
auf einen beſtimmten Bezirk ausübt, würde er dazu be giſchen TodtenkopfHuſaren auf den Leichenwagen
nutzen, um ſeinen Hof zum Kriſtalliſationspunkt gehoben und hierauf ſetzte ſich der Trauerzug unter
für welfiſſcche Umtriebe hinzugeben und unter her Fackelbeleuchtung, ohne Sang und Klang, durh

oglich braunſchweigiſcher Autorität die Mittel vorzube t trn e dienen können, die Pläne der welfiſchen die Hauptftratzen, deren Gaslaternen ſämmtlich

Partei, wie ſie in ehe des n r an ſchwarz verhüllt waren, nach dem Reſtdenzſchloſſe
Olenhuſen gekennzeichnet ſind, zu verwirklichen, ſobald in egunne neten der deren achte en e n n e e
Moment dazu als günſtig erſcheinen laſſen.

Ganz abgeſehen alſo von der rechtlichen Frage, über
welche wir hier nicht ſprechen wollen, haben das Pro
gramm und die Haltung der Welfenpartei
das Reich in die Unmöglichkeit verſetzt, die
ſen Beſtrebungen einen archimediſchen Punkt
zu gewähren, wie ihn die Reſidenz eines ſou
veränen Parteimitgliedes in Braunſchweig
geben würde.

Man kann ohne Weiteres annehmen, daß eine

Paradeſpalier bildete. Den Trauerzug eroöffneten
2 Escadrons Huſaren, mit dem auf Schimmeln
berittenen Trompetercorps nebſt Paukenſchläger
und florumhüllter Standarte, dann folgte der
Hofſtaat, die Geiſtlichkeit im Ornat; dem mit
ſechs ſchwarzbehangenen Pferden beſpannten her
r et Leichenwagen e Palmentraäger

zur Seite. inter dem Sarge her gingen paarſolche beſtimmte Erklärung, „das Reich“ ſei weiſe die Bann die See Zinn
außer Stande, den Herzog von Cumberland in amte u. ſ. w., den Schluß bildeten zwei Es
Braunſchweig zuzulaſſen, nicht erfolgen würde, wenn egbrons Huſaren. Sobald der Leichenwagen die
hierüber nicht bereits ein Einverſtändniß unter den in den Straßen Spalier bildenden Vereine paſſtrte,
Bundesregierungen hergeſtellt wäre. Die Gründe ſenkten ſich deren Trauerfahnen. Be m Shloſſe
welche der offiziöſe Artikel dafür geltend macht, ſind angekommen, wurde der Sarg vor der Rampe
dieſelben, welche wir vom erſten Augenblick an ver des Gartenſalons, vor deſſen Eingang 4 Huſaten
treten haben. Herr Windthorſt der nach Beristen Unteroſtziere paradirten, auf den zu dieſem Be
mehrerer Blätter den ehemaligen Söttinger Pro hufe eigens erbauten Podeſt vom Leichenwagen
feſſor Hofrath Maxen bereits als Mitberather Herabgehoben unter abermaligem präſentiten Ge
des Herzogs von Cumberland in Gmunden bei wehr und der Trauerfanfare in den durch 500
dieſem vorfand, kann ſammt Herrn Maxen die Wachskerzen erleuchteten, in eine Trauerkapelle
Rückreiſe antreten. Das erſte Studium der umgeſchaffenen Gartenſalon getragen und dort auf
braunſchweigiſchen Frage iſt als ſo erlebigt anzu em Katafalk niedergeſetzt. Hauptleute und Ritt
ſchen, wie es im nationalen Intereſſe gewünſcht meiſter von den braunſchweigiſchen Truppen über

werden mußte. nahmen ſodann die Trauerwache. Alles verliefDie Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg. daß in vollſtändigſter Ruhe und Ordnung und aut
der Herzog von Cumberland nicht zur Regierung nicht von einer einzigen Ausſchreitung hat man
in Braunſchweig zugelaſſen werde, erregt der gehört.
„Germania“ einen förmlichen Wüthausbrüuch Herzogs geöffnet und die Leiche in die braun-
es heißt in dem Blaite: Der Oſſtzioſus will den ſſchweigiſche Generalsuniform gekleidet, von 10 bis
rechtlichen Standpunkt nicht berühren“, ſeine 12 Uhr war dann Jedermann der Zutritt zum
Aeußerungen beweiſen indeß hinlänglich, daß er Paradebett geſtattet, nachdem zuvor die Miniſter
ihn nicht kennt oder ihn nicht kennen will. Eine Hofchargen und Offiziere mit ihren Damen
Widerlegung der obigen perfiden in ſich ſelbſt kurzem Gebet den Katafalk umſtanden.
zuſammenfallenden Argumentationen wäre nutzloſe Permiſg es
Mühe, aber ein Pfui! gegenüber der ſchmach (Ungemeines Aufſehen) erregen einige in den
vollen Beleidigung eines Mitgliedes eines ſou letzten Tagen in Peſt vorgekommene Amtsenthebungen und
veränen Fürſtenhauſes durch einen Skribenten, Verhaftungen Am Sonnabend Nachmittag laygten in

Peſt die Miniſterialverfügungen ein, die in Folge auf

Aus Braunſchweig
Die Ausſchließung des Herzogs von

Cumberland von der Erbfolge in Braunſchweig
kann als vollendete Thatſache betrachtet
werden an der Spitze der „Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung“ findet ſich in der Mittwochs
Nummer folgender hochoffiziöſer Artikel

Auf die rechtliche Seite der Frage nach der braun
ſchweigiſchen Thronfolge ſind wir bisher nicht eingegangen,
und wir werden dieſelbe auch heute unberührt laſſen, da
ſie der Entſcheidung des Bundesrathes unterliegt. Die
gedachte Frage hat aber auch eine politiſche Seite,
und zwar hat ſie dieſelbe gewonnen durch das Verhalten
der hannoverſchen Welfenpartjſei.Eine von reichsfeindlichen Geſinnungen getragene
Politik eines Herzogs von Braunſchweig würde an ſich
noch keine Gefahren für den Beſtand des Reiches invol
viren. Anders ſtellt es ſich aber, wenn in den hannover
ſchen Landen 11 Wahlkreiſe unter 19 welſiſche Abgeordnete
wählen, alſo Abgeordnete, deren Programm wie das des
Herrn Götz v. Olenhanſen lautet: da Preußen dem Herzog
von Cumberland nicht freiwillig den hannoverſchen Thron
anbieten wird, ſo müſſen Verwickelungen nach Außen be
nutzt werden, um es zur Wiederherſtellung Hannovers zu
zwingen

Dies Programm trägt alle Kennzeichen der geſetzlichen
Deſinition des S 81 des Reichsſtrafgeſetzbuches an ſich:
Wer es unternimmt, das Bundesgebiet ganz vder theil
weiſe einem fremden Staate gewaltſam einzuverleiben
oder einen Theil deſſelben vom Ganzen loszureißen, wird
wegen Hochverraths mit lebenslänglichem Zuchthaus oder
lebenslänglicher Feſtungshaft beſtraft.

Durch den Zuſatz, daß man auf geſetzlichem Wege die
Wiederherſtellung Hannovers erreichen wolle, wird die
Hochverrätheriſche Tendenz nicht entkräftet und die Gefahr
nicht beſeitigt. Dieſer Zuſaß iſt eben ſo unwahr und
heuchleriſch als die Behauptung der Sozialdemokraten

der vorgiebt, Monarchiſt zu ſein, iſt doch wohlſehr e i kann ne ſich het gedeckter grober Mißbräuche in der Verwaltung de
dortigen Polizeiweſens die Amtsenthebung des Polizeiausnehmen, den Herzog von Cumberland pireſrathes Franz Somoghi und der Po a Dieſen ler

als Verräther zu brandmarken Die Partei Kallay und Albert Minorich anordnen. Polizeirath
nahme die klerikalen Preſſe für den weilfiſchen Somogyi, der hoch in den Fünfgigern ſteht, wurde von

mehreren Zeugen beſchuldigt, zu Taſchendieben, Falſchen en a le Se e h ſpielern und Einbrechern mittelbare Beziehungen unter
vorſichtig vor, wie die „Germania“ e n e en lege e erenee

v 7 meiſten Verbrechen unaufgedeckt blieben, daß Diebe und
Aus Braunſchweig wird unterm 23. d. in Be Einbrecher ungeſtört ihr Unweſen treiben und daß ſelbſt

zug auf die Aeußerung der „Nordd. Allg. Ztg. der größte Verbrecher ſich leicht aus dem Polizei Gewahr
geſchrieben Der Artikel der „Nordd Allg Ztg ſam befreien konnte. Aehnlicher Dinge werden die beiden

g Allg.hat hier allgemein einen guten Eindruck
jobengenannten Konzipienten geziehen. Die drei ſchwer

man betrachtet ihn als die ſtrikte Konſe egemacht ma chtet ih ß ſtrafrechtlichen Unterſuchung gegen den Geheimpoliziſten

hat, ſind dem Kriminalgericht überwieſen worden. Bleher,
Die „Weſerzeitung“

haber in ein Getreide- Commiſſionsgeſchäſt eintrat, als

ben 18. Oct. vatirtes ausführliches Patent. Der hentende Summen betrog und infolgedeſſen eine dret

als Detektiv mit den Gaunern in zahlreichen Fällen ge

Umſtand, daß eben derſelbe Bleyer bei den großen Poſt
gung behält er ſich die erforderlichen Anordnungen

der Gerechtigkeit zu entziehen. Die ſchmachvollen Vor

werden konnte; ſie erklären die ſchwankende Haltung der

Braunſchweig, 23. Oct. Beſtimmtheit als der Thäter bezeichnet wurde. Hoffent

Angeſchuldigten haben zunächſt eine Disziplinarunterſuchung
zu beſtehen. Die betr. Akten, deren Jnhalt ſich aus einer

quenz des erſten entſchloſſenen Vergehens der Reichs e e benſewolt Verblüfft ſind nur die H oflieferanten Bleyer, den Agenten des Konzipienten Minorich, erge

veröffentlicht an vom der vor Jahren einmal in Berlin war, hier als Theil
Herzog von Cumberland unter dem Namen

deſſen Bevollmächtigter er bald darauf nach Ungarn„Ernſt Auguſt“ vollzogenes und von Bmunden, zurückkehrte, von dort aus ſeine Berliner Firma um be

Herzog will durch dieſes von der „Weſerzeitung“ jährige Kerkerſtrafe in der Waihner Landesſtrafanſtalt
veröffentlichte Patent die Regiernng des Herzog u verbüßen hatte, iſt überführt in ſeiner jüngſten Stellung

ig übernommen und von demd er Wagen haben. Wegen der Hunde a Seima t zu haben. Jrtete ſart i
e verwendet wurde, um nach den a

vor. Er erklärt nach Maßgabe der Reichs und s forſchen! Kannte er dieſelben, ſo hat er gewiß
der Landesverfaſſung regieren zu wollen. Das gutes Atzelt alles dazu beigeträgen Am ſie dem
Patent iſt allen Fürſten und den deutſchen freien ſgänge, welche jeht da zu Tage treten, machen es den

Städten zugeſtellt. auch begreiftich, warum man der Thäter nicht habt
Polizeiorgane ſelbſt, die heute irgend einen Verdächtigten

Lautloſe Stille als ganz ſchuldlos erklärten, der geſtern noch mit voller

herrſchte unter den Tauſenden, die vor dem Bahn n h derlich wird die Unterſuchung auch in die Angelegenheithofe Poſto gefaßt, gls beim Schlagen der Mitter Poſtdiebſtähle etwas echt en bringen.

I.

JInfant.Rgts. mit aufgeflanztem Seitengewehr,
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E. Wolff.
n n inderzwieback,u

u ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehltn n t e Schönberger, Gottharbtoſtr. 14/15.
ſten der hanh 2
auf dendeaschenbier-Offerte

n ä 15 FlGott Nünchener Spatenbräu Fl.9 n n Culubacher Exportbier 16 Fl.
ilon ded ſ. I Köwenbrün 20linzten St VBayriſch Exportbier 22
n Traleaſ Aetienbier von Riebeck Co. 24 Fl.
it dem auf h La B 26 Fl.agerbier von C. Berger Fl.n Merſeburger Bitterbier 24 Fl.,

Weißbier a. d. Dominial- Brauereiim Okrnat; n

ferden bepinn Rothemark 20 Fl,
ſchritten Pann Waizenlagerbier 25 Fl.
arge her ſinſ Köſener Weißbier 25 Fl.
e 9 ſo 8 Mk. ohne Fl. franco Haus empftehlt

Heinr. Schultze jr.,der Leiche

enden Viht Bier Dépöt.n u n Cacao, Chocolade und Choco-
m Enge n ſadenpuiuer, ſowie Cacaopulwer

dur n gärantirt rein Proben gratis) empfiehlt

G. Schöne er.
e in den du Altheebonbons
getragen und di 9

e nd Heiſerkeit, anvfierlt tigtics friſch
wache. Alles g.Sang i Sr. Hchreiber's Conditorei.

eihe in die anf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 4 de
getleidet, von hat ſtets auszuleihen

n jüvor die Mi Actuar a. D. u. ger. Taxator,
mit ihren Dann Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.
umſtanden. Sophas, Matratzen, Bettſtelen, Sodhageftelle,

tes. Preiſen vei

en G. Apiteh,ehe Anlentn Brauhausſtraße (vis-a-vis der Reſſource).

Satg vor d n

don van Houten Zoon in Weesp,

ligem präſenſtn

Hauptleur u vorzüglichſtes Mittel gegen Huſten

ſhreitung e mUrde dert Sarſ h G z z e

ann der Zu R.
Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſter

d Nachmittag

ein de zZu allen in ſein Fach einſchlagenden
in der n Arbeiten empfiehlt ſich
tsenthebunn achtungsvoll

empfiehlt

Die Erfurter
Oelgrarbe 4,

(billig

9

Schuhfabrik,
Oelgrube 4,

ſte Bezugsquelle am hieſigen Platze)
empfiehlt ihr Stiefel- I Schuhlager ganz ergebenſt.

C.

Erſte Lotterie
der Großherzogl.
Kreishauptſtadt

Baden -Baden.

Ziehnng ehe 8. Oct, gegen Ziehung g. 28. Oct.
Mark

Drillmaſchinen, 11reihig 275 Mk., 15reihig 350 Mk.,
Hack's Aniverſal- und Fiefculkurpflüge,
Dreiſchaar, Eggen, Häckſelmaſchinen,
Getreide Reinigungsmaſchinen etc.

Maſchinenfabrik

20,000
15,000

*10,000

OriginalVoll Looſe 1 G Il 30 Pf.
gültig für alle Claſſen

J. G.
u 775 i

h

as Velzwaaren Fager n

5000, 3000 c.

Kauf Looſe ſind durch die

Plätzen befindlichen Collectivnen, ſowie durch mich

zu beziehen. A. Molling, Hannvver.

(eigener Fabrik)
empfiehlt bei Bedarf Müſfe, Kragen und
Boas in allen nur erdenklichen Pelzarten von
nur guten Winterfellen gearbeitet, Herren
Reiſe und Gehpelze mit allen nur ge
wünſchten Futtern und Garnirungen, Schlafe
pelze, Damenpelze in Jacken und Paletot
facon mit verſchiedenen Fütterungen, Pelz
handſchuhe in Wildleder und Fuchsklauen,
Jagdmüffe in Fuchs, Schuppen und Reh
klauen, Fuſekörbe und Fußtaſchen für
Herren, Damen und Mädchen.

Alles Ueberziehen von Herren und
Damenpelzen wird mit beſonderer Fachkennt
niß ausgeführt, bei nur blligſter Preisnotirung

Feine Speiſſekartoff
t h
ln

im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Friſch
Schmaleſtraße 27.

empfiehlt

geräuch. Kal
M. W o.

Trotz allerlei Anfechtungen iſt der „echte
AnkerPain Expeller“ heute doch das ver

breitetſte und beliebteſte Hausmittel. Tauſende
wiſſen aus eigener Erfahrung, daß es gegen Gicht und
Rheumatismus nichts Befſercs gibt, als den echten
PainExpeller! Preis 1 Mk. Vorrätig in den meiſten

Haupt Depot: Dr. H. Kleemann, Ulrnderg

m Kampf zum Sieg!

Silber- Medaille Gold MedailieStuttgart 1881. Marsailie 1889,Bronce- Medaille
Amsterdam 1883.

Ganz weſentliche Preisermäßigungen.

El Knorr'sSuppen- Einlagen
ſind delicat, nahrhaft und raſch zubereitet. Die Mehle

Bruno einze,a ne Sattler uns Tapezierer,
u a nnt 2Friſche Marouzu n 9Friſche Marvuen,ſu trnen prima Magdeburger Sanerkohl,
T bn ethte Teltower Rübchen,
gehen. n nene Lüneburger Nennangen,
n friſche Bratheringe,
gen n ital. Prünellen,
c eingemachte Preiſelsbeeren,
in n Pfeffer, Seuf und ſaure Gurken
e C. L. Zimmermann.
Berlin nn n Aechte Glyeerin-

deiner tnn Schwefelmilch Seife e
in e aus der kgl. baher. Hoſparſamerteſe den vyr a
hen Jungen Zunderüs, Rüruberg, prämiirt 1 ar
cher ba e der beliebteſten Toiletteſeifen zur Erlangung eine
de, um el önen, ſammtartigen, weißen Teints zur Reinigung von
c ſh. Wutſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten, Hitpickeln,
tagen n n eſſer 2e., nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei Paul
die r Aareksehetrei, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

e en Fertige Sophas, Lehnſtühle,
Vettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernharcdt,

find ungemein ausgiebig und ſollte deshalb nicht mehr
als 1 Eßlöffel voll auf Liter Flüſſigkeit verwendet
werden. Knorr's Erbſen, Linſen und Bohnenmehle
empfehlen ſich ganz beſonders, wo mit wenig Koſten eine
kräftige, nahrhafte, delicate, raſch zubereitete Suppe ver
langt wird; Grünkernextract und Tapiveg, ſowie deſſen
Miſchungen ſind für die feinere Küche, Hafermehl, Hafer
grütze, ſpeziell für Kindernahrung, Gerſtenmehl für
Kinder und ebenſo auch für den allgemeinen Gebrauch,
beſonders auch für Reſtaurants c.

Haupt Niéderlage und Alleinverkauf
in der Drogenhandlung

von

S e ä,Markt 26. Burgſtraße 16.

Reeller Ausverkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen beabſichtige i

mein Geſchäſt, beſtehend in großer Auswahl von
Wollwaaven, aufzugeben und bitte um ge
neigten Zuſpruch. (Eznilie Ziege,

a. d. Geiſel.
Ein Paar geübte Häklerinnen finden Arbett

bei

Die echren
w e Jpitzwegerich-Brusthonbon,

in Schachteln Schutzmarke, (beſtes Mittel gegen
Huſten und Heiſerkeit) ſind nach wie vor nur zu

haben in der MedicinalDrogen Handlung von

Panl Rarckſcheffel,
Rossmarkt 3.

Täglich friſcher Kall
Breiteſtraße 13, is à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
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Liberale Wahlverſammlung
n

F co
Sonntag den 26. Oetober 18841, abends 8 Uhr,

im großen Haale des Wrandt'ſchen Gaſthofes „zum LJöwen“.
Tagesordnung:

1) Bericht des Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Wölfel über die
politiſche Lage.

2) der Wahlagitation des Reichsgrafen von Hohenthal aus
ölkau.

3) Die Kandidatur des bisherigen Reichstagsabgeordneten iKleinEichſtedt. e e e
Erſcheinen.Wir bitten um zahlreiches

Der Wahlverein der Liberalen im Wahlkreiſe Ouerfurt- Merſeburg.

wötfel. Bichtler,

So m,Entenplan Nr. S,
empfehlen ihr größtes

Hut und Mützen Lager
zu der Herbſt und WinterSaiſon in allen Neuheiten, Formen und
Farben bei billigſter Preisnotirung.

Ferner empfehlen unſer großes Lager in Filzwaaren, als:
S Séuben, Pantoffeln, Jehenwärmern und Einlege-

wohlen. Schuhe mit und ohne Lederſohlen, ſowie alle Sorten
Hancdschuhe in Wildleder, Glacée, Buckskin, gefüttert und

e ungefüttert, Shlipse in ſchwarz und bunt, Vorhemcdchen
in Wolle und Leinen, Kragen und Manschetten nur beſter Qualität, Hosenträger
in Borde, Leder und Gummi und die neuen Träger Angosy Braes Deutſches Reichs
Patent Nr. 8869). Dieſer Träger iſt elaſtiſch, ohne Gummi, der beſte Träger der Welt, denn es
iſt unmöglich, daß ein Knopf abreißt.

Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen beſtens und ſchnellſtens ausgeführt.

Anßerordentl. Geueralberſannnliung

der Unterstützungskasse
d. vereinigten GewerkezuMerseburg

(Eingeſchriebene Hülfskaſſe)

Sonntag d. 26. Ortober, narhm. prüzis 4 Ahr,
im Saale der Reſtauration „zur guten Quelle

Tagesordnung: Werathung über die vom Magiſtrat beabſtchtigte
Erweiterung der Kaſſe durch Zuweiſung neuer Kategorien
verſtcherungspflichtiger Derſonen.

ne GrünZWeingnuksbeſther und Weingroßhändler,
Hoflieferant Er. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Karl von Preußen,

in Winkel j. Rheingau, am Fuße des Schloß Johannisberg.
Obiger erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei

Herrn Bd. Möfer in Merseburg, Oberhburgstr. 4,
in Erinnerung zu bringen.

Das Lager enthält genügende Auswahl von Ahein, Pfalz- und Moſel-Weinen, ferner von Bordeaux
und Burhunder Weinen (weiß und roth von Ungar-, ſſaniſchen und portugieſiſch. Weinen, deutſchen
Schaumwein, frauz. Champagner und ſeinen Sirtugſen.

Rhein, Pfalz und MoſelWeine in Gebinden direkt ab Oeſtrich-Winkel.
BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle a/S.

ſind auf ſichere Hypothek

Tanz Unterricht
in der Kaiſer Wilhelms-Halle,

Dem geehrten Publikum von a und Umgegend zelge
hiermit ganz ergebenſt an, daß ich meinen 2. TanzenrſußMilwog den 29. d. M. eröffne und bitte um gefällig

Anmeldungen, welche ſchon vorher im Lokale erfolkönnen. Honorar für Herren 13 Mk., für Damen 9 d
Der Unterricht beginnt 8 Uhr abends.

NB. Ertheile auch Unterricht in einzelnen Tänzen.
Hochachtungsvoll Ad. Fröbe, Tanzlehrer

Männer Turn- Verein
Heute Abend Geſengsſtunde und Turn

A ratbsſitzung auf der Funkenburg.
Der Vorstand

t JGeſang Verein Echo.
Heute Abend 87. Uhr Singeſtunde. Um pünktliche

Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten
Der Vorstand

Reſtauration z. Erholung
Anteraltenburg 29.

Sonnabend Abend Salzknvchen mit Meerrettig
Bier ff. außer dem Hauſe à Seidel 10 Pf. in F la

ſchen 10 St. 1 Mk. frei ins Haus.
Achtungsvoll

W. radeGasthof z. Deutschen Hof
Heute Sonnabend Abend Salzkunchen,

O. Schellschläger,

tunHeute Sonnabend den 25. d, von abends 6 Uhr a
Salzknvchen mit Meerrettig. A. Jacob.

Feldſchlößchen.
Sonnabend Schlachtefeſt, früh Wellfleiſch, abend

Schlachteſchüſſel.

Sonntag Danuzvergnügen
bei vollem Orcheſter. Anfang 4 Uhr Nachmittag

Kiees ler
Lindner Reogtauratlon,

Heute Abend Gänſebraten.

Café Nürnberger.
Honnabend Abend Salzknochen,

Ammendorf.
Restaurant Gaucdich,

Honntag und Monkag.

a 6 M CDie Ballmuſik wird von der Kapelle
des Königl. Magdeb. Füſ--Reg. Nr. 36
ausgeführt.

Heute Sonnabend Abend

Salzknochen mit Meerrettig.
Badelt's KReſtauration,

Unteraltenburg 16.
Heute Sonnabend Schlachtefest. früh von 9 h

Wellfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.
Wir ſuchen für ſofort einen Arbeiter auf dauernde

Beſchäftigung. Merseburger Peitschenfabrik,
Weißenfelſer Straße Nr. 6

Einen Lehrling ſucht ſofort

Geſucht wird im Palmbaum en ordentlicher kräftiger
Hausburſche. Antritt ſofort oder 1. November.

und Ammendorf gefunden worden. Gegen Futterkoſter
abzuholen bei A. Zeutſchel, Vorwerk Nr.

Entenplan Nr. 3, parterre
Ein Bureanſchreiber toird zu möglichſt ſofern

Antritt geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten unter Be

befördert die Exped. d. Bl.

Die Treuen aus der Ferne
ſofort zu verleihen.

miethen Teickfroſße 10. Ang. Peuschel. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, verſchließ- ebarem Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver 200 Thaler Unſerm lieben J. Se ehem. Hof u in
zu ſeinem geßrigen 62. die herel. Glücwürſche
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Albert Voigt, Glaſermſtr.

Mittwoch Abend iſt ein Schwein zwiſchen Stopen

Zum ſofortigen Antritt wird ein Kindermädchen geſucht
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Thüringer Hof in Merſeburg gehalten,
e es namentlich nicht verſtehen, warum Herr Arbeitern vorhanden.

Zu den Wahlen.
8. Lützen, 21. Oectober.

dazu) und gab dann Herrn Dr. DieckZöſchen
has Wort. Auf ſeine beinahe einſtündige Rede
näher einzugehen iſt um ſo mehr überflüſſig,

Graf HohenthalDölkau. Auch dieſer Herr
hrachte nichts Neues vor, als daß er von Merſe
burg ein Brot, welches ſein Kutſcher von einem
dortigen Bäcker gekauft, mitbrachte, um damit zu
beweiſen, daß der Getreidezoll das Brot nicht

vertheure. Bei ſeiner hierbei aufgeſtellten Be
rechnung mußte Herr Graf Hohenthal jedoch
von einem hieſtgen Mühlenbeſttzer den Vorwurf
hinnehmen, daß er falſch gerechnet. Hauptſächlich
kritiſirte der Herr Graf aber die Rede des Herrn
Reichstagsabgeordneten Wölfel, welche

da ſammlung aufgehoben,er genau daſſelbe ſagte, wie in Steigra, Merſe führend a gr ß
burg und Schkeuditz Nach ihm ſprach Herr Man darf geſpannt ſein, wie die Behörde entſcheiden

Der Wirth bleibt bei ſeinem ge
gebenen Verſprechen.

Mißhelligkeiten aus dem Wege zu gehen, die Ver

an die entſprechende Behörde gewandt

und welche Gründe der Ortsvorſtand für ſein
Vorgehen vorbringen wird. Die konſervative
Wahlverſammlung iſt am vergangenen Dienſtag
ohne Einſpruch des Ortsvorſtandes in
Groß Gottern abgehalten worden. Herr von
Wedell-Piesdorf hat in derſelben ſeine Candi
datenrede gehalten, allerdings aur vor 18
Wählern

Wie die „Nat.Lib. Corr.“ mittheilt, iſt eine
ähnliche Bewegung unter den Arbeitern,

h

er im wie die im Wahlkreiſe Leipzig-Land, vo der wir
und konnte in vor. Nr. berichteten, auch unter den Dresdener

Auch dort wirt in den

Trotzdem hat ver geſchäfts
führende Ausſchuß des liberalen Wahlvereins, um

ſelbe mit einer herzlichen Anſprache, in welcher
ch dagegen aber beſchwerde die Ziele der Verelnigung dargelegt wurden und

Wölfel zuerſt von der Colonialpolitik und zuletzt nächſten Tagen ein Arbeiterwahlaufruf erſcheinen,
von der inneren Politik geſprochen. Seine Rede er ſich für die Wahl eines vie kaiſerliche Bot
wurde vom anweſenden Publikum mit Beifall ſchaft und die Sozialreform unterſtüßenden Ver
belohnt und thaten hierbei die vielen anweſenden treters ausſpricht.
Paſtoren- Orksrichter u. ſ. w. Größtmöglichſtes. Wir haben früher erwähnt, daß die deutſchen
Herr Diaconus Roſenthal forderte nun die Klerikalen in Weſtpreußen zum Theil
Anweſenden auf, den beiden Rehnern durch Er gegen die Zumuthung der Parteileltung rebellirten,
heben von den Sitzen zu danken, was auch ge für die katholiſchen Polen gegen jeden nichtkleri
ſhah, natürlich, weil es der Herr Diagconus ge falen deutſchen Candidaten zu ſtimmen. Sowohl
wünſcht. Mit einem Hoch auf unſern Kaiſer die „Germania“, als hervorragende ultramontaneſchloß der Vorſttzende die Verſammlung Viel Abgeordnete hatten ſich bemüht, die renitenten

fach hörte ich den Wunſch ausſprechen, Herrn Geſtnnungsgenoſſen zu überzeugen, daß im Ver
Wölfel vor der Wahl noch einmal hier ſptechen gleich mit der klert alen Parteiſtellung das
zu hören auch ich kann mich dieſem Wunſche Heutſchthum nicht. Betracht komme aber man
anſchließen, umſomehr, da die Agitation ſeitens ſcheint dabei keinen großen Erfolg erzielt zu
der Konſervativen eine ſehr rege iſt. Noch ſei es haben, denn das klerikale Hauptorgan erhebt heute,
mir geſtattet, Einiges über die politiſchen Partei ſo kurze Zeit vor den Wahlen, abermals vittere
verhältniſſe unſerer Stadt mitzutheilen. Lützen Klagen darüber, daß „Weſtpreußen die einzige
war bisher ſtets eine Hochburg des Liberalismus Provinz iſt, in welcher unter den katholiſchen

entgegengeſtellt werden, iſt von der letzten Reichs
n Nagswahl her noch in lebhafter Erinnerung. Be

Vie aber nun der eben erſchienene konſervative Wählern keine Disziplin herrſcht.
Wahlaufruf zeigt, hat Lützen die meiſten Unter
ſchriften, beinahe eben ſo viel, wie 1878 und
1881. überhaupt konſervative Stimmen abgegeben

Provinz und Umgegend.
Jn dem am Montag früh unterhalb des

worden ſind, und darunter ſind einige, die bisher Wehres bei Trotha in der Saale aufgefundenen
als liberal galten. Als vor ungefähr 5 Jahren ſLeichname iſt der Kaufmannslehrling Karl
die Wahl eines Bürgermeiſters ſtattfand, beſtand Nelke aus Eisleben ermittelt werd Derſelbe
das Stadtverordneten Collegium nur gus liberalen ſtand bei Herrn Kfmm. W. in Halle in der Lehre.
Männern und ſo konnte es nicht ausbleiben, Die Kopfwunde, welche ſich am Leichname vor
daß ein liberaler Bürgermeiſter gewählt wurde. fand, hat ſich bei der geſtern erfolgten Obduktion
Schwer fiel es daher dem damaligen Landrath,

Herrn v. Helldorff, Herrn Große in das Bürger
meiſterAmt einzufuühren. Das war vor 5 Jahren.

Heute nun prangt der Name dieſes ſelben Herrn
Bürgermeiſters neben denen einiger Stadtver
rdneten wie der Herren Geiſtlichen und etlicher
Beamten und Handwerker unter dem konſervativen

ahlaufruf. Auch ſcheint der Herr Bürger
meiſter ſeine Sünde, liberal geweſen zu ſein,
wieder gut machen zu wollen, indem er jetzt ſtark
für den konſervativen Candidaten eintritt. Daher
wird es nicht ausbleiben, daß Herr Dr. Dieck in
unſerer Stadt mehr als ſonſt Stimmen erhält.
Appelliren wir daher an den freien Sinn ver
Wähler, Mann an Mann für den liberalen
Candidaten einzutreten, denn „frei iſt der Sinn,
frei iſt der Geiſt

Aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen-Lan
henſalza-Weißenſee, 20. Oct., ſchreibt man
der S. Ztg. Welche Hinderniſſe der Abhal
tüng liberaler Wälherverſammlungen

its zugeſagte Lokale wurden wieder abgeſagt,
andere rundweg verweigert u. ſ. w. Auch dies

nicht als von einem Stich herrührend, ſondern
nur als eine Kontuſton herausgeſtellt, die jeden
falls durch Anſtoßen des Körpers an einen Stein
oder beim Uebergange über das Wehr entſtanden
iſt. Nach der ſtattgehabten Ermittelung iſt
Selbſtmord unzweifelhaft und die Veranlaſſung
hierzu eine geringfügige.

Jn der MontagsNacht beabſichtigte eine
Frau in Niederzimmern bei Erfurt, welche
mit ihrem Manne ſchon lange Zeit in Zwiſtig-
keiten lebt, dieſen für immer dadurch ſtumm zu
machen, daß ſie deſſen Bett anzündete. Der
Mann rettete ſich, dagegen brannten das Wohn
haus und die angrenzende Scheune vollſtändig
nieder. Die Frau wurde, wie die S. Ztg. mit
theilt, in das Amtsgerichtsgefängniß zu Vieſelbach
gebracht.

Als des Mordes an dem Waldhüter Roſe
aus Tilleda verdächtig iſt der Lumpenſammler
Ulrich, der als Wilderer bekannt iſt, in Haft
genommen worden. Ein ſcharf geladenes Gewehr,
gehacktes Blei, einige Hirſchbeine c. beſtätigten
bei der Hausſuchung den Verdacht, guch ſoll ein
Knabe des Ulrich den bei der Leiche gefundenen
Stock als den ſeines Vaters erkannt haben.

t Jn Koswig i. A. brannten am 22. d.Ein recht nettes Zeugniß für unſere Bäcker.Sir D. Red. vier Wohnhäuſer mit ſämmtlichen Nebengebäuden
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 25. October 1884.

Die freie geſammtſtädtiſche kirch
im „Divoli“ ihre erſte regelmäßige Winterver

ſammlung ab. Der neue Vorſttzende, Herr Re
gierungs und Schulrath Haupt, eröffnete die

gab ſodann einen Ueberblick über die Thätigkeit
des Vorſtandes in den abgelaufenen Sommer
monaten. Wie der Herr Vorſitzende dann weiter
ausführte, ſind laut Vereinsbeſchluß auch in dieſem
Jahre 6 ſerophulöſe Kinder hieſiger bedürftiger Eltern
nach Bad Elmen geſchickt worden. Zur Auf
bringung der Koſten hat eine Sammlung ſtatt
gefunden, welche incl. eines Zuſchuſſes des Herrn
Landesdireckors von 80 Mk. die Summe von
421 Mk. 15 Pf. ergab. Hiervon wurden an
Kur und anderen Koſten im Intereſſe der Kinder
ausgegeben 363 Mk. 15 Pf., ſo daß ein Ueber
ſchuß von 58 Mk. verblieb. An dieſe Abrechnung
ſchloß ſich der Kaſſenabſchluß des Rendanten des
Bereins, Herrn Pfeiffer derſelbe weiſt eine
Geſammteinnahme incl. des obigen Ueberſchuſſes
von 218 Mk. 84 Pf. auf, der eine Ausgabe
von 146 Mk. 16 Pf. gegenüberſteht. Der ver
bleibende Reſt und ein zinsbar angelegter Beſtand
beziffern das derzeitige Vermögen des Bereins
auf 105 Mk. 21 Pf. Der Vorſitzende legte
nunmehr ein Schreiben des Magiſtrats,
betr. die Errichtung eines Siechenhauſes,
vor. Leider mußte ſich der Verein mit Rückſtcht
auf ſeine knappen Kaſſenverhältniſſe außer Stande
erklären, dem Wunſche nach einer ſinanziellen
Beihülfe für ein ſolches Jnſtitut Folge zu
geben. Ein anderes Schreiben vom Provinzial
Hauptverein der deutſchen Lutherſtiftung
in Halle forderte zur Gründung eines hieſtgen
Zweigvereins auf. Der Vorſitzende legte
den Anweſenden dies Project dringend ans Herz
und erklärte ſich zur Annahme von Anmeldungen
bereit. Die ferneren Mittheilungen betrafen das
am 4. November abends in hieſtger Domkirche
zur Feier des Geburtstages Luthers ſtattfindende
Freikonzert, ſowie das Vereinsprogramm des
begonnenen Winters, nach welchem am 17. Nov.
eine Verſammlung mit Damen in Ausſicht ſteht
in der Herr Paſtor Dr. Burkhardt aus
Blöſten Vortrag über chriſtliche Baukunſt mit
Bezugnahme auf die Merſeburger Kirchenbauten
halten wird. Nach Erledigung des Geſchäft
lichen ſchritt man zur Beſprechung über die
Verlegung der Lohnzahlung. Jn Aus-
führung des Vereinsbeſchluſſes vom 17. März
d. J. hat der Vorſtand ſich ſchriftlich an die
hieſigen Anbeitgeber mit der Bitte gewandt,
die regelmäßige Auszahlung des Lohnes auf einen
der erſten Wochentage (Montag oder Dienſtag)
zu verlegen. Hierauf haben eine Anzahl der
ſelben Schreiben an den Vorſtand gerichtet, in
welchen ſie ſich gegen eine Lohnzahlung an den
bezeichneten Tagen erklären, zum Theil aber bereit
finden laſſen, ſtatt des Sonnabends den Freitag
als Zahltag in ihren Geſchäften einzuführen. Jn
Folge beſonderer Einladung waren mehrere der Ar
beitgeber erſchienen, die ſich lebhaft an der Debatte
betheiligten. Zunächſt wurde die Frage des Vor
ſitzenden Jſt es zweckmäßig, von der Sitte der
Zahlung am Sonnabend Abend abzugehen mit
großer Majorität bejaht. Die Discuſſion zog
im weiteren Verlaufe ſowohl den Sonnabend
Morgen, Freitag Abend und Freitag früh als
Zahlungstermin in Erwägung, wobei namentlich
auf den wirthſchaftlichen Vortheil, der den Frauen
erwächſt, ſobald ſie am Sonnabend früh ihre Be
dürfniſſe auf dem Wochenmarkte einkaufen können,
ganz beſonders hingewieſen wurde. Nach lebhafter
und eingehender Debatte brachte Herr Conſ. Rath
Leuſchner folgende Reſolution ein: Es iſt wün
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ſchenswerth, daß als Termin für die Lohn
auszahlung entweder der Freitag Morgen
der Freitag Abend, ſpäteſtens aber der
Sonnabend Morgen gewählt wird. Die-
ſelbe gelangie mit großer Majorität zur Annahme
und war damit dieſer Gegenſtand erledigt.
Trotz der vorgerückten Zeit hielt Herr Prediger
Horn hierauf noch einen hochintereſſanten Vor
trag über die Frage: Warum iſt die Reformation
gerade in Deutſchland gelungen Nach Beendigung
deſſelben ſchloß der Voſſitzende mit der Bitte um
zahlreſches Erſcheinen auch in den nächſten Ver
ſammlungen die heutigen Verhandlungen

Der kirchliche Verein des Neu
markts hielt am Dienſtag Abend in der „Stadt
Lipzig“ ſeinen erſten VBereinsabend in dem be
gonnenen Winterhalbjahr. War die Perſamm
lung gleich ſchwach beſucht, ſo entſpann ſich doch
bei einzelnen Gegenſtänden der Verhandlung eine
recht lebhafte Debatte, die zugleich von dem war
men Intereſſe Zeugniß gab, welches die anweſen
den Mitglieder den Vereinsbeſtrebungen widmen.
Nach einem Begrüßungswort des Herrn Paſtor
Teuchert, in welchem derſelbe im Anſchluß an das
Schtiftwort der vorigen Sonntagsepiſtel Eph. 4,
V. 22 g. nachwies wie die Arbeiten und Be
ſtrebungen des Vereins zunächſt den Mitgliedern
ſelbſt fur iht inneres und äußeres Leben zum
Setzen gereichen und wie dadurch guüch immer
weiteren Kreiſen der Gemeinde die erneuernden
Lebenskräfte des Evangeliums erſchloſſen werden
ſollen, folgte der übliche Jahresbericht, der ſich
diesmal zu einem Ueberblick über die geſammte
Thätigkeit des Vereins während ſeines 6 jährigen
Beſtehens, ſowie über vie kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände des Gemeindelebens erweiterte. Wir
heben daraus nur folgende Einzelheiten hervor
Die Sammlung freiwilliger Beiträge zur Deckung
der durch die Einrichtung einer Gasbeleuchtung
in der Kirche erwachſenen Koſten die bei Gelegenheit
des am 17. Auguſt d. J. im Augarten gefeierten
Jahresfeſtes veranſtaltet wurde, hat den Ertrag
von 64 Mk. ergeben. Die von Seiten des Ver
eins verbreiteten „Sonntagsklänge für evangeliſche
Gemeinden werden in 65 70 Gxemplaren in

kirchlichen Leben Abſtand genommen werden und
wurden dieſelben für einen der nächſten Abende
in Ausſicht geſtellt.

Am Donnerstag früh gegen 5 Uhr paſſirte
Se. Maj. der Kaiſer und Se. k. k. Hoheit der
Kronprinz per Cxtrazug in der Richtung nach
HalleBerlin unſeren Bahnhof

Auf den letzten hieſtgen Wochenmärkten
haben ſich mehrfach Hökerin nen beim Aufkauf
von Waaren c. in ſo frecher Weiſe gegen die
Verkaufer ſowohl, wie gegen concurrirende Haus
franen benommen, daß es in hohem Grade noth
wendig erſcheint, unſere Executive auf dies un
verſchämte Treiben aufmerkſam zu machen Und
demſelben Einhalt zu gebieten. Diejenigen aber,
welche über die oben genannte Spezies Klage
zu führen haben, erſuchen wir, eine kleine Mühe
nicht zu ſcheuen und unſerer Polizei von jedem
Uebergriff Kenntniß zu eben

Jn der Bergerſchen Brauerei hierſelbſt
ſtürzte dieſer Tage der Arbeiter Heſſe durch
Unvorſichtigkeit von ziemlich bedeutender Höhe
herab und erlitt dadurch ſchwere innere Ver
ſtauchungen, die ihn vorausſichtlich für längere
Zeit arbeitsunſähig machen.

In der Racht zum Freitag ſiel das Ther
mometer zum erſten Male in dieſem Herbſt unter
den Gefrierpunkt, ſo daß im Freien mehrfach
Eis gefunden wurde.

Geſchwindigkeit iſt zwar keine Hexerei, man
iſt aber faſt geneigt, an das Gegentheil zu glauben,
wenn man den Vorſtellungen beiwohnt, welche
Herr Director Uferini gegenwärtig im Saale
zum „Thüringer Hof“ veranſtaltet. Die Leiſtun
gen dieſes Künſtlers grenzen faſt ans Wunder

einer Gewandtheit, Sicherheit und Eleganz aus
und begleitet Alles mit ſo ergötzlichem und ange
nehm unterhaltenem Vortrage, daß man dem Ge
botenen gern mit geſchärſtem Geſicht und ge
ſpanntem Ohr folgt. Das Reportoir iſt ein ſo
reichhaltiges, daß eine Vorſtellung immer die
andere übertrifft und die wohlverdienten ſtür
miſchen Beifallsbezeugungen folgen faſt bei jeder
Nummer Einzelne Wunder hervorzuheben, würde
der Raum nicht hinreichen. Da, wie man uns

den einzelnen Familien der Semeinde geleſen. mitgetheilt, die größeren Ueberraſchungen für die
Zum Theil aus den Mitteln des Vereins iſt es
auch in dem vergangenen Jahre wieder möglich

noch folgenden Vorſtellungen, deren blos noch
einige ſtattfinden, aufbewahrt ſind wollen wir

geweſen, an 43 arme Schulkinder und Confir nicht verſäumen, letztere zu recht zahlreichem Be
manden Geſangbücher zu dem Preiſe von je ſuche zu empfehlen.
50 Pf. abzugeben. Der Beſuch des Gottesdienſtes
und die Theilnahme an der Feier des heiligen
Abendmahls haben in den letzten Jahren eine
ſtetige Zunahme erfahren und werden hoffentlich
immer mehr in ihrer ſegensreichen Bedeutung ge
wärdigt werden. Die in den letzten 3 Jahren
in der Gemeinde geſchloſſenen Ehen, wenigſtens
ſoweit die betr. Eheleute noch gegenwärtig der
Gemeinde angehören, ſind ſämmtlich kirchlich ein
geſegnet worden dagegen giebt es 4 Kinder, die
wiewohl über 6 Monate, zum Theil auch über
1 Jahr alt, durch die Taufe noch nicht in die
Chriſtengemeinde aufgenommen ſind. Der Pa
rochialarmenverein hat ſeit dem 1. October v. J.
an 24 Arme und Kranke Unterſtützungen in dem
Betrage von je 1-—6 Mk. verabreicht, außerdem
20 Mk. zur Gründung eines Siechenhausfonds
bewilligt. Nach eingender Beſprechung, die an
den Bericht ſich anknüpfte, folgte die Rechnungs
legung über die Verwaltung der Vereinskaſſe, ſowie
über die Verwaltung der Gasbeleuchtungskaſſe
und wurde in beiden Fällen Decharge ertheilt.
Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl des
Borſtandes wurde der bisherige Vorſtand wieder
gewahlt. Schließlich gelangten noch verſchiedene
Gegenſtände zur Beſprechung. Zum Zwecke der
Reparatur der Thurmuhr wurde die Sammlung
von freiwilligen Beiträgen in Anregung gebracht.
Die Gründung eines kirchlichen Geſangvereins
für den Neumarkt wurde allſeitig für wünſchens
werth gehalten und ſoll in Angriff genommen
werden. Auch ein Cigarrenköpfchenſammelverein
zum Zwecke einer Weihnachtsbeſcheerung für arme
Kinder des Neumarkté iſt bereits in ſeinen erſten
Anfängen vorhanden und ſoll weiter gepflegt
werden. Mit Rückſicht guf vie vorgeſchrittene
Zeit mußte von weiteren Mittheilungen aus dem

Wer wählt zum deutſchen Reichs
g! Die Wahlen zum deutſchen Reichstage

ſtehen nahe bevor: Eine kaiſerliche Verordnung
hat den Wahltermin auf Dienſtag den 28. Oct.
feſtgeſeßt, und deshalb iſt es an der Zeit, ſich
darüber zu informiren, wer wahlberechtigt iſt und
wie die Wahl erfolgt, damit Niemand aus Un-
kenntniß der betreffenden Vorſchriften ſein Wahl
recht verliert. Wer iſt nun wahlberechtigt? Ob
Einer viel oder wenig Steuern zahlt, iſt gan
gleichgiltig, der reiche Mann hat keine größeren
Rechte als der, welcher als Tagelöhner von ſeiner
Hände Arbeit lebt. Aber wohl zu beachten iſt
der Wähler muß einem deutſchen Bundesſtaate
angehören, Preuße, Sachſe, Bayer, Heſſe c. ſein,
und das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben. Aus
länder, welche ſich in Deutſchland aufhalten, wenn
auch ſchon ſeit Jahren, dürfen alſo nicht wählen,
ebenſowenig Perſonen, welche zur Zeit der Auf
ſtellung der Wahlliſten noch nicht 25 Jahr alt
ſind. Außerdem aber haben kein Recht zu wählen
M Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder
Kuratel ſtehen 2) Perſonen, die ſich im Con
curſe befinden 3) Perſonen, welche eine Armen-
unterſtüßzung aus öffentlichen oder Gemeinde
mitteln beziehen oder im letzten der Wahl voran
gegangenen Jahre bezogen haben 4) Perſonen,
welche ſich nicht im Vollgenuß der ſtaatsbürger
lichen Rechte befinden. Für Perſonen des Sol
datenſtandes ruht die Berechtigung ſo lange, als
ſie ſich bei der Fahne befinden. Alle dieſe Per
ſonen ſind von der Wahlbetheiligung ausgeſchloſſen
auch wenn ſie über 25 Jahre alt ſind.

Aus den Kreiſen Quexfurk und Aexſeburg.
H. Aus dem jn der Nähe des Bahnhofes zu

29. October

bare; Herr Uferini führt ſeine Productionen mit ſtuß von Kapital und der Zinsfuß der ameri

Kötzſchau belegenen neuen Schachte iſt dieſer
Tage die erſte Kohle verladen worden.

brannte ein dem Rittergut Queſitz gehöriger
Getreideſeimen nieder, welcher 292 Schock Weigen

enthielt. JaAns Dr. S. Hverzier's Wetker-Jrognoſe
für den Monat October

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten

26. Octeber. Sonntag Wind fortgeſetzt örtlich
lebhaft bis ſtark. Wechſelnde Bewölkung, theils aufheiternd,
theils dunſtig bedeckt, brtlich mit Niederſchlägen, beſonders
frühmorgens und abends Morgens und nachmittag
zeitweiſe heiter Tagsüber mäßig kühl t

27. October. Montag Fortgeſetzt örtlich zeitweiſe
lebhaft windig mit wechſelnder Bewölkung und kurzen
Niederſchlägen. Morgens und nachmittags einige Zeit
aufheiternd. Tagsüber imnäßig kühl

28. October. Dienſtag. Vielfach Neigung zu Auf
heiterung, beſonders einige Zeit morgens und nachmittags
örtlich mit geringen Niederſchlägen, frühmorgens oder
abends. Wind nachts auffriſchend bis lebhaft. Tages
temperatur mäßig.

Mittwoch. Ziemlich heiter, beſonders
einige Zeit vormittags und nachmittags. Frühmorgens
beſonders nach Weſten zu dunſtig bis bedeckt, örklich auch
abends Wind zeitweiſe auffriſchend.
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Das Sinken des Jinsfußes und ſeine
ſozialen Wirkungen

Das Sinken des Zinsfußes, welches in Eng
land und Frankreich ſchon lange beobachtet wurde
tritt auch in Deutſchlan in zahlreichen Heraäb
ſetzungen des Zinſes von Staats und Gemeinde
Anlehen und induſtriellen Obligationen immer
mehr zu Tage. Auch der amerikaniſche Geld
markt zeigt ebenſo wie der europäiſche einen Ueber

kaniſchen Fonds iſt daher ebenfalls erheblich ge
ſunken. Von großer Tragweite iſt die vor
Kurzem in England beſchloſſene Converſton der
engliſchen Staatsſchuld aus 31 Und 3prozen
tigen Obligationen in 25, und 21 -prozentige
Papiere.

Man glaubt, daß dieſe Maßregel der engliſchen
Regierung den Preis des Geldes auch auf offenen
Markte und zwar nicht allein in England weſent
lich reduciren und in ſolcher Weiſe die Kapitaliſten
veranlaſſen wird, die bisherige Praxis der An

gun der Gelder in Staatépapieren aufzugeben
und ſich etwas mehr der Jnduſtrie und ſonſtigen
Unternehmungen zuzuwenden. Für die Volks
wirthſchaft könnte dieſe Wendung ſehr nüßlich
werden. Aber das Sinken des Geldpreiſes wird
dadurch kaum aufgehalten werden, daſſelbe hat für
die menſchliche Geſellſchaft eine hohe ſoziale Be
deutung. Jn dem Maße, wie der Werth des
Seldes ſinkt, ſteigt der Werth der perſönlichen
Leiſtungen dadurch wird es Denjenigen, welche
keine Kapitaliſten ſind, viel leichter, ſich emporzu
ſchwingen. Unter der Herrſchaft eines billigen
Gelvpreiſes muß die Vertheilung des Beſthes all
mählig verändert und ein Zuſtand herbeigeführt
werden, welcher die ſozialen Gegenſätze vermindert
Deshalb iſt das Sinken des Zinefußes eine Er
ſcheinung, welche kein Freund des ſozialen Forf
ſchritts zu bedauern braucht. [SozCorr.

Vermiſchtes.(Cyokera.) Nach dem arntlichen Cholerabericht
für das Königreich Jtalien kamen am 22. Oct. vor
In den Provingen: Brescia 7 Erkrankungen, 2 Tode
ſälle; Cunen 14 9; Neapel 13: 19 (Stadt Neapel 7 19
Novara 6 35 übrige inſigirte Provinzen je I
Vom 23. ab werden Cholerabulletins aus denjenigen
italieniſchen Provinzen, in denen die Cholera faſt erloſchen
iſt, nicht mehr verbffentlicht. Jn Genna iſt vom 21

H In ver Nacht zum 20. d. gegen 10 Uhr
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abends 10 Uhr bis zum 22. abends 10 Uhr weder ein t
CholeraErkrankungsfall noch ein Cholera Todesfall vor

gekommen. Aus Paris telegraphirt man vomabends In Yport ſind bis jetzt keine weiteren Cholera
Todesfälle vorgekommen, dagegen werden aus Oran Ugier

6 neue Cholera Todesfälle gemeldet
Ueber ein vedauerliches Jagdunglüch,

das ſich am 21. d. während der 3. kgl. Parforcejagd in
Schutzbezirk Plantagenhaus zutrug, entnehmen wir dem
B. T folgendes Während der Jagd unterhalb d
Ravensberge kam Herr Sec. Lt. v. Hagen Garde
Feld Artillerie-Regiment) zu Falle und brach einen Arm
indeß ſein Pferd quer über die Wieſen das Weite ſuchte
Nach dem Unfall beſtieg Herr v. Hagen, den gebrochen
Arm in einer Schlinge und den Umſtänden nach jan
wohlgemuth, geſtüht und begleitet von einem Unteroffiger
von den gelben Ulanen, eine Equipage und ließ ſi W
nächſt nach dem RendezvousPlatz fahren, um dort ein



n Schachte i h Erfriſchung zu nehmen. Sodann fuhr er nach dem
en un Garniſonlazareth in Potsdam, wo ihm die nöthigen Ver

Aen h binde kunſtgerecht angelegt warden Während der erſten
Queſ iß ghi drei Stunden ſeines dorligen Aufenthaltes war der Patient

et 292 hen ſanz munter und äußerte u. a. daß er wohl acht Tage
n Lazareth werde bleiben müſſen, dann aber Urlaub

n nehmen wolle. Er ſchlief dann ein, um nicht wieder auf
wachen Als am Nittwoch in den erſten MorgenWetler de uhden der Krankenwärter nach ihm ſah, war Herr von

n Wogen eine Leiche
uchhadiun neboten m Börſen Bericht e.Sind h Halle, 23 October 1884

in ne Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 100
Mebeſhinn n Ko,, mittlerer 142——150 Mk beſſerer 150-—159 M.

orgens ind ſiſnh Roggen, 1060 Kils, 144--152 Mk. Gerſte 1000
ig kühl Ko Land 140 155 Mk. Futter 130 140 Mk. feine
Jortgeſeht örilh in Chevalier 160--172 Mk. Serſtenmalz 100 Kr.
We hin 250-28 Mk. Hafer 1000 o 133 138 Mark

dachte e Hilſenfrüchte 1900 ge Viktoriagerbſen 180 vis
ühl 200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20—21 Mark

Linſen 100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo,
56 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke

100 Ko. 35,50--36 Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz.
loer, Kartoffel 47,25 Mk. Rüben- 46,50 Mk. Rübö
106 Ko. 51,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,825/300 17,50
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 950 Mk.
le 10,00--11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14, M
leie, Roggen 100Ko., 10,75- Mk. Weizenſchale

925--9,50 Mk, Weizengrieskleie 10,50-10,75 Mk
Helkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk., fremde 13,00 Mk

Halle, 23. October. Langes Roggenſtroh von
29—22 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
165--18 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu 4,00 bis
925 Mk. von Fuhren. Grummet 2,00 2,50 Mk. pr

Ctr. Auswärtiges Heu 3,50-3,75 Mk. pr. Etr.
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Sekannkmachnung.
Wahl für ben deutſchen Reistag.

Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages
ſeu auf Grund der Kaiſerlichen Verordnung vom 18.
September er. am 28. dieſes Monats ſtattfinden

Die Woh haudlung beginnt um 10 Uhr Vor-
mittags und wird um 6 Uhr des Naghwittags
geſchloſſen.

Unſere Stadt iſt in 5 Wahlbezirke eingetheilt worden,
welche nebſt den Wahlvorſtehern, Stellvertretern und Wahl
lokalen aus der beigefügten Nachweiſung zu entnehmen
ſind. Die nach den Wahlbezirken aufgeſtellten Waähler
liſten haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit öffentlich
ausgelegen und ſind nach Ablauf der beſtimmten Friſt
abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen,
welche in die Wählerliſten aufgenommen ſind. Indem
wir die Wahler einladen, an dem beſtimmten Tage und
während der beſtimmten Stunden ſich in dem betr. Wahl
lokale einzufinden und und ihre Wahlzettel abzugeben be
merken wir um Unregelmäßigkeiten fern zu halten und
die Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu ſichern,
Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem
er ſeinen Wohnſitz hat Abweſende können in keiner
Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theil
nehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterſchrift ausgeübt Die Stimmzettel ſind guſßzerz al
des Wäahllokals mit dem Namen des Candidaten, welchem
der Wähler ſeine Stimme geben will, auszufüllen. Die
Stimmzettel müſſen von weißem Papier, dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen verſehen und müſſen derart zuſammen
geſaltet ſein, daß der darauf verzeichnete Name verdeckt
iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat
der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

in zahlreigen i eteorologisehe Station Merseburg
tagt und n 22./10. Aas S 23. 10. Mirgs. S n

Obligakiofeſ J uknſt 9 Birometerstand 762 761t m i Therm. Celsius 10 98ütopäiſche einen hl Reaumur e 75Zinéfuß d an z d sWewölkungr n ne w. N.agweite iſt Windstärke 1Therm. minimal 7,0 Reaum.oſſene Condeſ

Niederschläge mmund d

Ungiltig ſind nach 8 19 des Reglements:
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier oder

welche mit einem äußeren Kennzeichen verſehen ſind;
3) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen

enthalten
3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten

nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt;
4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder der

Name einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbeyalt ent

alten.e Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt

an den Tiſch, an welchem der Vorſtand ſißt, nennt ſeinen
und 2 e Heteorologische Station Merseburg

nie an 2510 ar n ſo re nn gen u rer 760 759de a ln m Therm. Celsius 6,5 1win England Keauwur 62 aWeiſe die d z PFeaehtigkeit 91 98/0

g ölkun S Sine i na W 0épapieren m Windstärke 1 1
gduſttie und Therm. minimal 4,0 Reaum.
n. Für di l Niederschläge winn.
dendung m

Anzeigen
Für dieſen hell übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

ver keine Verantwortung
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 26. October predigen
Domtirche. 10 nhr: 9 Diac. Armſtroff.

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Vormittags 11 Ahr: Kindergottesdienſt. Herr

Diac. Armſtroff.
BVolksbiblivthek. Altenburger Schule. Austheilung

a der Bücher Sonntags von I--2 Uhr.

Todesanzeige-
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

Vormittag 13 Uhr meine innigſtgeliebte, unver
geßliche, gute Frau

Loniſe Schneider geb. Nöthlich,
nach ſchweren, unſäglichen Leiden durch einen ſanf
ken Tod zu einem beſſeren Sein abzurufen.

Dieſe Trauernachricht zeigt tiefbetrübt an und
bittet um ſtille Theilnahme

Hermann Sehneider-
Pößneck, den 22. October 1884.

Da n k.
Zurückgekehrt vom Srabe können wir nicht unterlaſſen

agdut Aben unſern herzlichſten Dank auszuſprechen für die Liebe
und Theilnahme bei dem Begräbniß meiner lieben Frau,

Unſerer guten Mutter. Dank Herrn Sanitätsrath Doctor
tiebel für die aufopfernde Wühe, dieſelbe uns am Leben

n W erhalten. Dank Herrn Paſtor Teuchert für die am
a Grabe geſprochenen troſtreichen Worte, welche wie lindern

m Balſam unſere Herzen berührten. Dank auch allen
u Denen, die den Sarg ſs reichlich mit Kränzen und Blu

en ſchmückten. Gott möge Allen ein reicher Vergelter
n. Merſeburg, den 22. October 1884.

Franz Schmidt nebſt 5 Kindern.

Namen und giebt nach Straße und Hausnummer ſeine
Wohnung an Sobald der Protocollführer ſeinen Namen
in der Wählerliſte aufgefunden hat, übergiebt er ſeinen
Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter.

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des
Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum
deutſchen Reiche gehbrigen Staate ſeit mindeſtens einem
Jahre angehört hat

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale
weder Discuſſionen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten,
noch Beſchlüſſe gefaßt werden

Merſeburg, den 9. October 1884.
Der MWagitgrat

Nach weiſung
der

Bezirke, Lokale und Vorſteher für die Wahl
zum deuſſchen Reichstage in Merſeburg.

Erſter Wahlbezirk: Burgſtraße (obere) Burg-
ſtraße (untere), Entenplan, Gotthardteſtraße incl. Halbe
mondſtraße, Johannisſtraße, Mälzerſtraße, Markt, am
Neumarktsthor, Oelgrube, Preußerſtraße, Ritterſtraße
(große), Ritterſtraße (kleine), Schulſtraße, an der Stadt
kirche, Tiefer Keller, Wagnerſtraße.

Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher: Stadtrath Zehender.
Stellvertreter: Apotheker Eurtze.
Zweiter Wahlbezirk: Bahnhoſſtraße, Elobigkauer

Straße, Friedrichſtraße, v. d. Gotthardtsthor, Halleſche
Straße incl. Chauſſeehaus, Karlſtraße, am Klauſenthor,
Jauchſtädter Straße, Leunaer Straße, Li denſtraße, Marien
ſtraße, Naumburger Straße, Poſtſtraße, rother Brücken
rain, vor dem Sixtithor, Steinſtraße Teichſtraße, Weißen
felſer Str. incl. Chauſſeehaus, Weiße Mauer, Wilhelmſtr.

Wahllokal: Herzog Chriſtian
Wahlvorſteher: Stadtrath Otte.
Stellvertreter: Stadtrath Schwickert.
Dritter Wahlbezirk: Altenburger Schulplatz,

Apvothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof, Breiteſtraße
(obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dammſtraße, Dom,
Domplatz, Fiſcherſtraße, Georgſtraße Grüneſtraße- Hälter
ſtraße, Hüterſtraße, Milchinſel, Mühlftraße, an der Reit
bahn, Saalſtraße, Windberg

Wahllokal: Tivoli
Wahlvorſteher: Stadtrath Blankenburg.
Stellvertreter Bureau Vorſteher Schwengler.
Vierter Wahlbezirk: an der Geiſel, Hirtenſtraße,

Kreuzſtraße, Kurzeſtraße, Margarethenſtraße, Roßmarkt,
Sand, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Sixtiberg, Sirxtiſtraße
(große), Sixtiſtraße (kleine) Vorwerk.

Wahllokal: Thüringer Hof
Wahlvorſteher: Stadtrath Körner
Stellvertreter Vorſchußvereinsdirector Bichtler
Fünfter Wahlbezirk: Altenburg (obere), Alten

burg (untere), Amtshäuſer, Kirchſtraße,- Krautſtraße, Men
ſchauer Straße, Mühlberg, Neumarkt, Roſenthal Schreiber
ſtraße Seffnerſtraße, Stufenſtraße, Weinberg, Werderſtraße
mit Schleuße, Winkel.

Wahllokal: Rathekeller.
Wahlvorſteher: Stadtrath Kops.
Stellvertreter: Lehrer Glaß.
Merſeburg, den 9. October 1884.

Der Magiſtrat.
Oeſfentliche Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 27. October er. abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

Beitritt zur Wittwen und WaiſenVerſorgungsanſtalt
der Provinz Sachſen

2) Abänderung der Marktordnung.
3) Genehmigung der Etatsüberſchreitungen bei der Gar

kaſſe pro 1883/84
4) Die Angelegenheit, Reorganiſation des Nachtwacht

dienſtes betreffend.
5) Dispenſation des Oekonom Spiegler vom Wiederauf

bau ſeiner Scheune
Geheime Sitzung.

Perſonglien e.
Merſeburg, den 22. October 1884.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg

Autckteon
im ſtädtiſchen Jeihhauſe zu Merſeburg

Sonnabend den 8. November er. von 9 Uhr g.
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 6401 7600
enthaltend Gold, Silberſachen, Kleidungsſtücke 2e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt
bei uns in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 12 October 1884.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.
Die rückſtändigen, am 13. und 14. d. M. fällig ge

weſenen Kirchenſteuern ſind bis Ende October e. noch an
unſerer Kaſſe zu entrichten; ſpäter erfolgt zwangsweiſe
Einziehung

Der Gemeinde-Kirchenrath von St, Thomae,
Neumarkt Merſeburg.

Ein paar große Läuferſcweine ſtehen zum Verkauf
Neumarkt 33.

Ein Schwein ſteht zu verkaufen
Neumarkt Nr. 47.

Eine zweijährige Ziege iſt zu verkaufen
Karlſtraße Nr. 10, 2 Tr.

Ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.

Gebrüder Steckner haben 1 Laden, zuſammenhängend
mit Wohnung, zu vermiethen.

Näheres zu erfragen Johannisſtraße 16, 1 Treppe
Die erſte Etage Kenmartt 71 iſt zu vermiethen und

kann ſogleich oder Neujahr bezogen werden.
Daſelbſt iſt noch ein kleines Logis zu vermiethen.
Eine freundliche möblirte Wohnung, Stube u. Kammer

iſt ſofort oder ſpäter an einen Herrn zu vermiethen
Leunger Straße 4

Zwei fein möblirte Zimmer ſind zu vermiethen und
ſofort zu beziehen.

Bu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſche

Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen
Markt 32.

Das Wunderbuch
(6. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſtegelte Buch, verſendet franco für 5 t.
R. Jacobs Buchhandinng in Magdedurg.

Nationales Prachtwerk!

Jm Verlag von Greßner &Schramm in Leip zig
erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Kus Kailer Wilhelms
Jugendzeit.

Von Max Hermann Gärtner. S
Erſcheint in 16 Lieferungen à 2 Bogen großen Formats
zum Preiſe von 1 Mark für die Lieferung. Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen von H. Lüders
und Facſimiles gleichzeitiger Holzſchnitte, Kupferſt iche

und Gemälde
Wird im October 1884 vollſtändig vorliegen.ts

S Formulare zu
zZoll-nhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die
Buchdruckerei von

Th. Rößuer, gr. Ritterſtr.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28



Kinladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen
bunten Stickmusterm:

Die Axrbeitsstube.
Zeitſchrift für leichke und geſchmackvolle
Kicherei, Application und Platiſtich,

Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Cauevas-
ſowie ſchwarzen Dorlagen für Häkel, Filek, Skricke und Stick

arbeiten aller Ark.
Erscheint in

1) Grosse Ausgabe
Monatlieh ein Heft in elegantem Umschiag mit

2 Ausgaben:
2) „Kleine Ausgabe

Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mliner colorirten Doppel- Tafel, enthaltend 4 5 Stickerei- einer kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3——6 Stiekerei-
Muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte
ad Handarbeits-IIlustrationen. und Handarbeits-Illustrationen.

Handelsgärtner.
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum

mache ich hierdurch bekannt, daß ſich meine Gärtnerei der
alten Reſſsurece gegenüber befindet. Wie bereits ſeit
yielen Jahren werden Beuquets, Braut- und andere
Kränze, Kronen Guirlanden geſchmackvoll geliefert
und Beſtellungen im Laden Oelgrube Nr. 26 entgegen

blättrige) iſt ſtets zu haben. D. O
Jeinſten Kſtrachaner Caviar,
feinſten neuen Elbcaviar,

friſchgeſchnittene Ryrthenzweige (Braut und groß
genommen. Schöne Auswahl von Topfpflanzen, ſowie

PFrols vlertolſahruen 90 et krels vlortoijähruen 45 et ſließend fetten ger. Rhein Jachs, e
Der Jahrgang 1884 bringt eine reigende Novelle von DlIise Polko. Rü enwalder Gänſebrüſte anlag, DienfPtop e auf die e nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 9 t t ß 5 ß und Sonn

robeheſte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Brieſmarken, 2 ſtion: grBerlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi. ech p u a urger Gänſe e er. b

Sferern s äft ige. 6. Zimmermannin den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll un Geſ chäf 5 A nzeige. II S
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl Meinen werthen Kunden, ſowie einem verehr Cacago, Ebocolade, Chocolade Nati

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7. lichten Publikum die ergebene Anzeige daß ich pulver und Eacaopulver, garantirt 90
mit heutigem Tage das Geſchäft krankheitshalber b tis ſt Lies einWinterbirnem. an meinen Sohn Paul Exner übergeben habe. rein Pro en gra empfieh woch nieme

Einige Körbe vorzügliche WinterKochvirnen hat ab Für das t ſo W le Jahre geſchenkte Vertrauen Adolph Flicehael, ſt Jut
Zugeben Trebnitz Nr. ſage ich hiermit meinen beſten Dank und bitte, Altenb. Schulplatz Nr. 6. alle ihre

daſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen hgdchen uu üte, ſt n t 6e8chäfts-Einpfehlüung.Auge Ex mer Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und um e Natio

9 Mbetg. Ogarnirt, für Kinder v. 1 Mk. 50 Pf. an, Schuhmachermeiſter ſegen allen Jaſthof zu Schkopan v von
Damenhüte von 3 Mk. 50 Pf. bis In Bezug auf Obiges erlaube ich mir mich übernommen und ſämmtliche Lokalitäten der Neuzeit en u ine de

zu den Feinſten. eder zu den einem verehrlichten Publikum beſtens zu empfehlen e e n r r e ſehen v n
billigſten Preiſen empfiehlt Saat e e e ne n Otto Waschinsicy W i

e ungeſtört in gewohnter Weiſe ſeinen FortP. Renno, Putzgeſchäft, gang nimmt und halte mich daher bei Bedarf Adresg- nd Visiten harten e

beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll ſ.Helgrube 26. in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 St n ſelena d d d Panl Exner, von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und en S dieFandſchuh und Handagen Magazin e ham e e en
9 e un e eine ſe le PrograJ T el 0 M A 8 9 Spindler 8 F Ar be. in der RoSssschlachuterei, r an,

a Specialität: w. Sie r. U tte RichAnnahme bei A. Wie Den et e ind regeintſig niß
empfiehlt ſich zur Anfertigung von einfachen und doppelten a e vet W ung eer E. friſch geſchlachtet. e hhen, Hofenträgern in Gummi und Leder, i miſe,eder und Engliſchlederhoſen. Anzeige. auerko her det e

Alles eigenes Fabrikat. Der unterzeichneten Buchhandlung wurde der n du 1sWe e ne eng tiwnpe werden zum Hſſleinvertrieb einer äußerſt reichhaltigen Sammlung bei ost, Lindenſtraße n du
S. von werthvollen Werken aller Wiſſenſchaften nebſt d d r n Viſtc e Jugendſchriften und Prachtwerken zu bedeutend e P Sobel muHlellem- ch ermäßigten Preiſen (33 50 unter dem 5 r r 9 en t ne be

bisherigen Ladenpreiſe) für Merſeburg und Um S mit e en ehe ich erſplit
Na a Aufträge r nd äbergeben. Der Catalog darüber (72 Ihnen 1 Paar mit Mk. 14, in reinwollener Oualtttt fie hen zu

rage r Seiten ſtark), welcher der Beachtung empfohlen Arbeitspferde, Reifefuhrwerk ee, gelbe Muſter 1 Paar bie ünaush
h Heeuche un Angebe, nebenſtehendes ird, gelangte bereits zur Verſendung; event. ſteht B. 15, gefüttert. Ertra gute vor der Bruſt zuzuſchnalen n de f
S ledigen ſich am beſten durch zweckentſprechend h derſelbe Intereſſenten gratis, nach auswärts auch r S Da i St ttin. lonate
e e e e nen Inſtitut ver franco, zu Dienſten. Sammiliche Werke ſind in uso Herrmauu, Beeſen Fabrik, Ste e wen wir
h elalensvoll an die mittelt koſten großen Partieen vorräthig und werden nur tadel- e r r ln welher

non Gvpe loſe, neue Exemplare geliefert. J Marien- Bad, a hreS Seu J frei die Exped. P. Steg en nen S n geehrten Herrſchaften diene hiermit e nttervon h 9 d. Bl. Buchhandlung S zur Nachricht, daß auch für den Winter die i en
alte e Fuflage 321,0005 das verbreitete aller s warmen Wäder die2 e Aliel deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er S S fortgegeben werden und bitte ich die geehrten r

De prompt, reell und diseret vedient ſcheinen Aeberſehunngen in zwölf fremden S. Gaäſte, auch ferner mich mit ihrem Beſuch üſhe Auf

See See Zyrag 8 2 S. beehren zu wollen. Ach alsWe Sp rachen. Ergebenſt alt DuTeoſmeum Mitweida Die Modenwelt. Jhuſtrirt. Frau Graul- n Flutp r S saensen a Zeitung für Toilette und Handar J Badezeit üh s Uhr ſhſtei
t a) Masehinen-Ingenieur- Schule beiten. Alle 14 Tage eine Nummer. 2 a z o frü h iinniWerk meister Sohne Preis vierteljährlich Mk. 126 bis abends 7 Uhr. ent e r Kr. t et erſ S den ehe ch ehe n natioSee mmern mit Toiletten und Han 5 d Um gemelE t blikum von Merſeburg un ein2 Serasſ von e e n gehe an, daß mein neuer hdas Gebiet der Garderobe und f et in ete Nindermark e e Gahkhof in Schkopanr und Knaben, wie für das zartere jetzt fertig geſtellt iſt. Derſelbe entſpricht allen e iſt8 wird fFortgeführt. Kindesalter umſaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren rungen der Neuzeit und habe ich denſelben auch ſo u in mich

E. 7 c 9 und die Bett und Tiſchwäſche ec,, wie die Handarbeiten gerichtet, daß ich Clubs und kleinere Geſellſchaften in i tie zuNſ e 0 e c in ihrem ganzen Umfange ſonderen Zimmern bewirthen kann. r ſt le
m im Schlachthof 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das Iherht ken nli im Schla e ſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter -Vorzeich- einer ſo langen Reihe von Jahren in Schkopau n wie

2 un 2 beſtes deutſches Fabrikat nungen für Weiß und Buntſtickerei, NamensChiffren 2c. Vertrauen auch in meinem neuen Locale zu rechtfertigen h ſo t
empfiehlt unter mehrjäh Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch und bitte ich um geneigten Zuſpruch. Men einer

t F riger Garantie zu billig r e e e e ren ſ. t m won i ch di ition, Berlin W., Potsdamer3 E. Hartnung, Sotrerelbirete 18. St r n ne Kirchho anS KRedaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſebarg. n niht
e tn ſinh hin
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